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Amtliche Wekanntwcrchungen.
Calw.

Krgeönis der AeichsLagswahl im VII. Würti. Wahlkreis.
Die am 16. Juni 1898 vollzogene Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag im VII.

Württb. Wahlkreis hat nachstehendes Ergebnis geliefert:

Oberamtsbezirk. Wahl¬
berechtigte.

Ab¬
stimmende.

Giftige
Stimmen. Schrempf,

Artedrtch,
III klullgllli.

Hievonf

Skeß,
Aetuhold,
io Äiitigarl.

telen auf

Warner,
Htto,

i» 8lottg»r>.

Hröver,
Adolf,

kmulgcriizisral
ia Hkik-coo.

Calw 5292 3714 3706 2061 1321 314
Herrenberg 5056 3592 3586 2420 826 93 242
Nagold 4952 3355 3342 2283 962 26 69
Neuenbürg 5825 3775 3760 1254 1518 960 16

21125 14436 14394 8018 4627 1393 327

Hienach ist Friedrich Tchrempf» Landtagsabgeordneter in Stuttgart, als gewählt verkündigt worden.
Calw,  den 20. Juni 1898. Der Wahlkommissär:

Oberamtmann Voelter.

Bekanntmachung.
betr. Errichtung von Lehrliugswerkstätteu.

Wie auS der Bekanntmachung der K. Central¬
stelle für Gewerbe und Handel vom5. März d. I,
Gewerbeblatt Nr. 10, zu entnehmen ist, sollen in
Württemberg behufs Förderung einer allseitigen Aus¬
bildung der gewerblichen Lehrlinge solchen Handwerks¬
meistern, welche sich unter gewissen Bedingungen zur
systematischen Unterweisung der Lehrlinge verpflichten,
aus staatlichen Mitteln Zuschüsse gewährt werden.

Diejenigen Handwerksmeister, welche zur Aus¬
bildung von Lehrlingen unter Einhaltung der in den
„Grundbestimuiungen für Lehrlingswerk¬
stätte«" erteilten Vorschriften bereit sind, wollm sich
Hiewegen in Bälde an den Vorstand des Gswerbe-

vereins Herr « Handelsschnldirektor Spührer
hier, wenden, soweit dies noch nicht geschehen ist.

Diese Grundbefiimmungen sind aus dem Ge¬
werbeblatt Nr. 10 zu ersehen.

Calw,  den 21. Juni 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

De» Orlskeharden
sind im vorigen Jahr Formularien zu einem„Ver¬
zeichnisse der Gebäudebrand.Versichsrungsanschlägefür
die Ortsfeusrschau" zugegangen. Dieses Verzeichnis
ist in Bälde auszufüllen und den Lokalfeuerschauern
zum Gebrauch bei ihren Umgängen zuzustellen. Bei

den Abhören und Gemeinde-Visitationen wird der
Vollzug überwacht werden.

Calw,  21. Juni 1898.
K. Oberamt.
Voelts r.

Bekanntmachung.
In Oberhaugstett ist di« Manl « und

Klauenseuche ansgebrochen.
Calw,  den 21. Juni 1898.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  20 . Juni. Am letzten Samstag abend

fand im Badischen Hof der angekündigte Vortrag
über die 4 Grundtemperamente und Kon¬
stitutionen  und ihre Bedeutung für di« Wahl der
Homöopath. Heilmittel durch Herrn Wenz,  Vertreter
der Homöopathie und Naturheilkunde statt. Redner
verbreitete sich einleitend über das Polaritätsgesetz,
das nicht nur im anorganischen, sondern auch im
organischen Lebensgebiet seine Giltigkeit habe und bei
Erkennung und Beurteilung des Menschen und seines
Temperaments rc. in Betracht komme. Er zeigte
hierauf den Zusammenhang der Temperamente mit
dem Blutleben, wornach schond.r große Philosoph
Kant  die Temperamentsunterschiede lehrte: 1) Das
phlegmatische oder kaltblütige, 2) das cholerische oder
heißblütige, 3) das sanguinische oder leichtblütige, 4) das
melancholische oder schwerblütige. Im weiteren wies
Redner den Zusammenhang und Einfluß der Jahres¬
zeiten auf die Tempsramentsentwicklung noch durch
entsprechende Schilderung des Charakters der4 Jahres¬
zeiten und bemerkte, daß wie die Zeiten und die
Witterung sich ändern, so auch das Temperament und
die Gemütsverfassung des Menschen dem Wechsel
unterworfen sei, wie schon der Lateiner sagte: Dew-
pora. wutautur et uoa mutamur in illis. In Be-

Ileirilcstorr . ^

Gfte »» « » «rsfeV.
Eine lustige Geschichte von Alwin Römer.

(Fortsetzung.)
„Himmelkreuzbombenelcment!" schimpfte Rudi und drehte sich seitwärts,

von wo daH Warnungssignal gekommen war. „Was für eine wahnsinnige Vogel-
scheuche^ ĵ mir denn da im letzten Moment den alten Gaudieb auf?"

Da stand hochaufgerichtet und durch die Sonnenstrahlen, die in ihrem
Haargelock spielten, wie mit einem Goldschein umflutet, ein offenbar noch junges
weibliches Wesen, dem Rudi selbst auf die ziemlich anständige Entfernung hin

^di^ Merkmô emer Vogelscheuche aberkennen mußte. Auch die Stimme hatte
Men sehr angenehm berührenden Silberlaut gehabt, wie er nachträglich zu kon-
statiren sich herabließ. Und da ihm der Reiher ja nun doch einmal entwischt war,
so glaubte er nichts besseres thun zu können, als diesen merkwürdigen Störenfried
einmal näher zu besichtigen.

Mir Riesenschritten stapfte er über die Ackerbreiten, stracks auf das Mäd¬
chen los, das ganz unbekümmert um seine Annäherung wieder, wie vorher wohl
auch schon, am Boden hockte und eifrig zu pflücken schien. Sie erhob sich auch
nicht, als er dicht neben ihr an dem holperigen Ackerwege stand, so daß es ihm
zunächst versagt blieb, ihr ins Gesicht schon zu können. Aber das bemerkte er
doch auf den ersten Blick, eine Dame war sie, ihre Bewegungen hatten Anmut,
ihre Hände waren schlank und weiß und ihre Kleidung zeigte Eleganz. Zu einer
Gouvernante, die botanische Frühjahrstudien machen wollte, war ihm das Figürchen

zu zierlich, der blonde Kräuselkopf zu nett und flott. „Vielleicht ein Förster¬
töchterlein!" dachte Rudi, „aber die jagen einem doch keinen Fischreiher vor der
Nase weg."

Und so stand er nun schon eine ganze Weile und sah zu, wie sie von den
fußhohen grünen Roggenspitzen ein Bündelchen nach dem andern mit ihren nied¬
lichen Fingern abzupfte.

Endlich räusperte er sich, wie Lieutenants das zu thun pflegen, wenn sie
gern was sagen möchten, ohne daß ihnen etwas Gescheites einfällt, — eine Si¬
tuation, übrigens, in die auch andere Sterbliche kommen.

„Na," sagte sie da und blickte ein wenig spöttisch zu ihm auf, „Sie wissen
gewiß den Weg nicht? . . . Dort hinaus müssen Sie, wenn sie nach Willmanns-
hof wollen!" Und dabei führte sie mit ihrem Kopfe eine Bewegung aus, die
ihm äußerst graziös erschien. „Hier hinüber gehts nach Hornfelden!"

„Sehr interessante Geographiestunde, mein verehrtes Fräulein!" versicherte
ihr in liebenswürdigster Unverschämtheit Rudi und sah ihr dabei in das hübsche
Gesicht, das durch ein sogenanntes Leberfleckchen auf der linken Wange einen
für ihn äußerst pikanten Reiz besaß. So ein Fleckchen hatte seine Kadcttenliebe
auch gehabt, und er hatte es sogar einmal küssen dürfen. „Indessen. . Natur¬
geschichte augenblicklich im Vordergründe. Möchte nämlich gern erfahren, warum
Sie mir da eben den Reiher aufgeschmcht haben!"

„Weshalb wollten Sie ihn denn tödten?" fragte sie, sich aufrichtend und
blitzte ihn mit einem allerliebsten Trotz im Gesicht an.

„Aber welche Frage, holde Dame! Diesen Fischräuber!" entrüstete sich
Rudi und drehte sich den Schnurrbart einmal wieder auf, wiewohl der sich in
noch ganz tadellosen Wellen von der Oberlippe abhob.
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ziehung zum Temperament des Menschen stehe auch
dessen Körperkonstitutio » , bezw . die angeborene oder
erworbene Neigung zu bestimmten Krankheiten , sowie
der Grad der individuellen Widerstandsfähigkeit gegen
solche . Dem phlegmatischen Temperament entspreche,
wie der Redner des Näheren aussührte , die blutarme,
anämische Konstitution ; dem cholerischen , die blutreiche
oder hyperämische Konstitution ; dem sanguinischen die
wasserreiche oder hydrämischs Konstitution und dem

melancholischen dis eitersüchtige oder pyämische Kon¬
stitution . Diesen 4 Konstitutionen entsprechen be¬
stimmte Gruppen von Arzneimitteln , wie schon der
berühmte Homöopath . Oberstabsarzt vr . v . Grauvogel
nachgcwiesen habe ; es erleichtere daher die Erkenntnis
des Temperaments und der Körp -rkonstitution die

Wahl der Homöopath . Heilmittel wesentlich ; außerdem
gewähre sie die Möglichkeit im jugendlichen Alter
bestimmten Krankheitsanlagen durch Darreichung ent¬
sprechender Mittel und Anordnung einer rationellen
Lebensweise entgegenzuwirken . Schließlich beant¬
wortete der Redner dis Frage nach der normalen
Körperkonstitution dahin , daß in jeder Lebenslage die
Extreme zu vermeiden und in allem Thun und Lasten
stets der goldene Mittelweg zu wählen sei . Allge¬
meiner Beifall belohnte den Redner für seine ebenso
interessanten als wissenschaftlich lehrreichen Aus¬
führungen . — Bei dem botanischen Ausflug am
Sonntagnochmittag nach Teinach , herrschte ein reger
Eifer im «sammeln der Arnika , Tormcntille und

anderer Heilpflanzen ; im Gasthof zum kühlen Brunnen
teilte der Vorstand des Homöopath . Vereins den zahl¬
reich erschienenen Mitgliedern und Freunden der Sache
das Wissenswerteste über die arzneilichen Kräfte dieser
natürlichen Heilstoffe mit ; seine Anregung , die von
Herrn Wenz , lebhaft unterstützt wurde , einen homoöpath.
Verein in Teinach zu gründen , fand beifällige Auf¬
nahme und wird in Bälde zum Segen der Einwohner¬
schaft verwirklicht werden . IV.

Calw,  28 . Juni . Anläßlich des am 26 . und
27 . Juni in Ludwigsburg stattfindenden Sänger¬
festes des Schwäbischen Sängerbundes
wird am nächsten Sonntag von hier aus ein außer¬
ordentlicher Personenzug  abgelassen werden.
Der Zug 339 beginnt in Calw:

Calw ab 5 ." Vormittags
Althengstett „6 . "  „
Schafhausen „ 6 . " „
Weil der Stadt an 6/ " „

ab Weil der Stadt fahrplanmäßig:
Weil der Stadt ab 6 ? ° Vormittags
Zuffenhausen an 7 . " „

ab 7 . ^ )

Ludwigsburg aN 7 . " „ / L°nd-rzug 7.
Dieser außerordentliche Personenzug darf selbst¬

verständlich von jedermann , also auch von Nichtsängern
benützt werden.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Se . König ! . Majestät  haben am 14 . Juni d. I.
den Straßenbauinspektor Fleischhauer  in Calw
seinem Ansuchen entsprechend wegen durch körperliche
Leiden verursachter Dienstunfähigkeit vorbehältlich der
Wiederonstellung im Falle wiedererlangter Dienst¬
fähigkeit unter Verleihung des Titels und Rangs
eines Baurats in den Ruhestand in Gnaden zu ver¬
setzen geruht.

— Seine Majestät der König  haben
am 19 . Juni ds . Js . geruht , den Eisenbahnassistenten

Hamm  in Calw auf eine erledigte Eisenbahnsekretär¬
stelle in Bietigheim zu befördern.

Stuttgart,  18 . Juni . Neueren Bestim¬
mungen zufolge findet die Krönungsfeier  der
Königin Wilhelmine  der Niederlande (einer Nichte
unseres Königs ) am 6 . September d . I . im neuen
Dome zu Amsterdam statt . Wie schon gemeldet,
wird das württsmbergische Königspaar  mit
Prinzessin Pauline an dieser Feier teilnehmen . Auch

Prinz Albrecht von Preußen , sowie die großherzogliche
Familie von SachsenWeimar haben jetzt schon ihr
Erscheinen zugesagt . — In nächster Zeit wird der
östreichischs Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdi¬
nand  seinem Schwager und seiner Schwester , dem
Herzog und der Herzogin Albrecht  von Württem¬
berg einen Besuch adstatten ; das Befinden des Erz¬
herzogs hat sich in letzter Zeit ganz erfreulich ge¬
bessert.

Stuttgart,  21 . Juni . Kammer der
Abgeordneten.  Präs . Payer  eröffnet die Sitz¬
ung . Antrag Schwarz  und Genossen betr . das
Koalitionsrecht der Arbeiter . Schwarz (Gmünd)
Ctr . Dir bekannte Resolution deS Reichstags be¬
züglich des Schutzes der Koalitionsfreiheit der Arbeiter
wäre nicht gefaßt worden , wenn dieses Recht der
Arbeiter nicht bedroht wäre . Es soll den Arbeitern
auch -das Recht zustehen , sich zur Erlangung besserer
Bedingungen für die Verwertung ihrer Arbeitskraft
zu vereinige » . Die Versuche der Einzelstaaten , gegen
die Arbeiter auf Grund der Vereinsrechte aufzutreten,
seien zu verwerfen . Redner bespricht hierauf in ein¬
gehender Weise diese Versuche , und empfiehlt seinen
Antrag als wohlberechtigt und annehmbar . Dir
Regierung solle ihre Bevollmächtigten zum Bundesrat
anweisen , für Einbringung eines Gesetzentwurfes zu
wirken , der das Koalitionsrecht der Arbeiter erweitert
und schützt . Dadurch werde wesentlich Ruhe in die
Arbeiterbewegung kommen , v . Geß ist auch für
Schutz der Arbeitgeber , nicht nur der Arbeitnehmer;
es handle sich hiebei hauptsächlich um die kleinen
Handwerker . Er sowie seine Freunde würden dem
Antrag zustimmen . Kloß (Stuttgart ) Soz . erklärt
sich mit der Begründung des Antrags Schwarz ein¬
verstanden . Er erachte das Koatitionsrecht nicht für
ungefährdet , er verweise auf den Streikerlaß des
Grafen PosadowSky . Es freue ihn das Zusammen¬
treffen des Abg . Schwarz und Gen . mit der Sozial¬
demokratie im edlen Wettstreit . Nachdem Schwarz
hierauf erwiedert , verwahrt sich Rembold  dagegen,
daß das Cenlrum zu Gunsten der Sozialdemokratie
mit seinem Antrag auftrete . Haußmann (Gerab .)
Die Frage selbst sei materiell entschieden ; man habe
ja in der Thronrede eine Versicherung , daß daS Be¬
streben der Regierung auf eine bessere Lage der
Arbeiter gerichtet sei . Er halte die Frage nicht für
unbedenklich , er erinnere an das Wort von den
Strafen gegen die , welche Arbeitswillige an der
Arbeit hindern und das Echo sei der Wahlerlaß
PosadowSky gewesen . Kloß erwidert auf dis An¬
griffe RemboldS , und v . Geß auf einige Bemerkungen
Haußmanns . Kiene  betont , daß das Centrum von
jeher für Arbeiterschutz eingetreten sei . Min . v.
Pischek.  Die Beschlüsse des Reichstags betr . das
KoalitionLrecht seien vom Bundesrat in ordnungs¬
mäßige Behandlung genommen worden , und cs finden
zur Zeit in der Sache Erhebungen statt . Wie sich
die württemb . Regierung zu den künftigen Vorlagen

stellen werde , könne er heute noch nicht sagen . Selbst¬
verständlich sei es , daß nicht nur Arbeiter , sondern
auch Unternehmer geschützt würden . Verschiedene
Dinge seien übrigens von den Resolutionen Pachnike
und Lieber ganz außer Acht gelassen ; er erinnere an
die Beziehungen zum bürgerlichen Gesetzbuch . Die
Frage gehöre eigentlich nicht in den Landtag und
sei eins Beschlußfassung hierüber bedenklich . Er ver¬
weise auf die Haltung der württ . Regierung in der
Frage , die eine der Koalition freundlich gesinnte ge¬
wesen sei . Hierauf wird der Antrag angenommen.

Tübingen,  19 . Juni . In unserer Univer¬
sitätsstadt folgt zur Zeit Fest auf Fest . Zu den in
letzter Zeit von Studentenverbindungen , wie den
Lichtensteincrn , Württemberg « » u . a . veranstalteten,
zum Teil großartigen Jubiläumsfeiern gesellte sich heute
der siebente württembergischs Fischereirag,
der in unserer Stadt tagt und weshalb die Stadt
ihr Festtagskleid trägt . Im Verlaufe des Vormittages
fanden die Vereinssitzungen statt , an die sich ein
Vortrag von Universitätsprofessor vr . Grützner über:
»Physiologisches über die Fische " anreihte . Nach dem
im Frstsaal des Museums eingenommenen Mittagessen
wurde ein Spaziergang nach Bebenhausen gemacht
und um 6 Uhr versammelten sich die Mitglieder der
Fischercivereine im botanischen Garten zum Empfang
des Königs , der zurzeit in Bebenhausen weilt und
zur Besichtigung der Fischereiausstellung erwartet
wurde . In dem Gewächshaus « unseres im schönsten
Nossnflor prangenden botanischen Gartens hatte der
hiesige Fischereiverein in Verbindung mit dem Verein
der Naturfreunde eine Ausstellung aufs trefflichste
arrangiert . In zahlreichen Bassins tummelte sich das
Getier der Gewässer zum Ergötzen der zahlreichen
Besucher der Ausstellung . Zu sehen waren in präch¬
tigen Exemplnren unsere württembergischen Flußfische,
von den gewöhnlichen Weißfischen wie Alet und Nase,
bis zu den feinsten Edelfischen , wie Forelle , Hecht,
Aal und andere , dazu allerlei Getier , das im Wasser
haust , wie Edelkrebse , Salamander , Kröten , Schnecken
und dergleichen . Auch die Fischräuber in ausgebälgtcn
Exemplaren waren vertreten : Fischotter , Reiher und
Eisvögel . Eine Ulmer Firma hatte eine Kollektion
von Fischereigeräten ausgestellt . Am Montag werden
unter Führung des hiesigen Vereins die Laichstellen
am Neckar besichtigt und dann Proben wie die
Fischerei in unserem rasch fließenden Neckar betrieben
wird , gegeben . Im kommenden Jahr soll die Jahres¬
versammlung der Fischereivereine in Heilbronn statt¬
finden.

Nürtingen,  20 . Juni . Wie bereits mitge¬
teilt wurde , ergab die omtliche Stimmenzählung eine
gleiche Anzahl  von Stimmen für Brodbek und
Schlegel.  Ueber die Frage , wer mit Hrn . v . Geß
in die Stichwahl komme , entschied das Los zu Gunsten
Brodbek  s . Diese Entscheidung bezw . die ganze
Wahl wird von sozialdemokratischer Seite ange-
fachten  werden , weil eine für Schlegel abgegebene
Stimme für ungiltig erklärt worden ist, während die
Sozialdemokraten diese Stimme für giltig erachten.

Tuttlingen,  20 . Juni . (Wollmarktbericht .)

Ganze Zufuhr 610 Ztr . Bastardwolle . Am 17 . Juni
ganzer Markt geräumt . Preise 85 — 98 per Ztr .,
somit ca . 4 Proz . Preiserhöhung gegen das Vorjahr.
Die Ware ging in größeren Posten an Gebr . Herz
in Heilbronn , Bürk in Schwenningen und Schön¬
färber Storz in Tuttlingen über.

„Ist das nicht den Fischen ganz egal , wer sie holt , der Reiher oder die

Menschen ?" lachte sie ironisch.

„Aeh . . . allerdings, " mußte Rudi zugeben , „wenn Sie die Sache so

auffassen I Aber es ist doch unser Schade ! Was der Vielfraß sich angelt , können

wir doch nicht essen !"

„Das Zeug schmeckt so wie so moderig !" meinte das Fräulein schlagfertig.

„Davon genießen wir doch nichts . Und, " setzte sie mit einem schalkhaften Auf¬

leuchten ihrer großen braunen Augen hinzu , einen größeren Genuß hätte ich gar-

nicht haben können . . ."

„Als ?"

„Na , Sie können '« mir ja übel nehmen , wenn 's Ihnen Spaß macht,

ab « sagen muß ich's Ihnen doch : also , als Ihr langes Gesicht zu sehen , wie

der Reiher plötzlich abzog I" erklärte sie vergnügt.

Rudi sah äußerst verdutzt aus . Das war ein Racker , dieses Mädel . Und

mit dem Aufgebot seiner ganzen Unverfrorenheit versicherte er ihr , die eben dabei

war , die Roggenspitzen in ihr Taschentuch zu bündeln und ihn stehen zu lassen:

„Ich bin glücklich . Ihnen mit meiner traurigen Visage eine Freude bereitet

zu haben und verzeihe Ihnen dah « großmütigst die Geschichte mit dem Reiher !"

„O bitte ", sagte sie darauf ruhig . „Sie haben gar nichts zu verzeihen.

Der Vogel war auf Hornberger Revier !"

„So ? . . . Aber der Acker hier gehört doch zu Lenzberg , soviel ich weiß ?"

fragte « nun.

Sie nickte und sagte:

„Bis an den Weiherrand ! Aber da wo die Binsen anfangen , beginnt

Hornfelden !" Dann lächelte sie schalkhaft , was ein Paar bezauberte Grübchen

auf ihren frischen Wangen hervorrief , und fügte hinzu : „Sie seh 'n , ein bißchen

Geographie thut Ihnen doch ganz gut !"

„Läßt sich nicht leugnen !" erwiderte er , entzückt von ihr « schelmischen

Anmut , die aus ihrem innersten Wesen zu entspringen schien . „ Aber sagen Sie

mal , wenn Sie hier die Grenzen von Mein und Dein so genau kennen : was

thun Sie denn dann im Lenzberger Roggen ?"

„Sie sind wirklich komisch I" kicherte sie , wurde ab « gleich darauf ernst¬

haft und fragte wie eine beleidigte Prinzessin : „Was geht Sie das eigentlich an ?"

„Viel !" sagte er darauf , ihren Ernst ein wenig parierend . „Wenn ich

Sie nun jetzt wegen Felddiebstahl arretiere ?"

„O , wegen der lumpigen paar Noggenspitzen ?"

„Sie müssen doch Wert für Sie haben ?"

„Allerdings . Ich färbe Osterei « damit . Marmorirte nämlich I . . . Ab«

Sie sind doch der Pannemann des Herrn Lenzberg nicht ?" fragte sie , wieder aus

der ernsten Auffassung des Scharmützels mit dem ihr Unbekannten fallend.

„Nein, " entgegnete Rudi , „aber sein Neffe !"

„Sehr angenehm, " knickste sie mit drolligem Ceremoniell , „den Neffen des

Herrn Pannemann kennen zu lernen !"

„Unsinn !" lachte Rudi , ein bischen verärgert . „Ich bin d« Neffe des Herrn

von Lenzberg : Rudolf von Horwitz !" Und dabei leistete er sich natürlich die obli¬

gat « Verbeugung als wenn er auf dem Parkett sei und zum Walz « engagiere.

Ein Aufblitz d « Freude ging über ihr Gesicht.

„Aus Schilfstedt ?" fragte sie.

„Zu dienen !" entgegnete er.
(Fortsetzung folgt .)
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Milche KkkarmtmchMM.

Bekanntmachung,
die Kirchengemrinderatsroohl deleeffend.

In Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 14. Juni 1887, be¬
treffend die Vertretung der cv. Kirchengemeinden und die Verwaltung ihrer
Vermögensangelegenheiten(Reg.-Blatt S . 237 ff.) und der Verfügung zur Aus¬
führung dieses Gesetzes vom 21. März 1889 (Reg.-Bl. S . 45) ist m diesem
Jahre eine Eraänzungswahl der weltl. Mitglieder des Kirchengememderats für
die Gemeinde Calw vorzunehmen. ^

Das Kollegium besteht aus 1V gewählten weltlichen Mitgliedern. Hievon
verbleiben auf weitere 3 Jahrehaben anszutreten:

1) Oberlehrer Ansel,
2) Schreinermeister Eisenmann,
3) Kaufmann Kraushaar,
4) Rektor Or. Müller,
5) Professor Plocher.

in dem Kollegium:
1) Gemeinderat Bozenhardt,
2) BuchhändlerF. Gundert,
3) Stadtpflegera. D. Ha yd,
4) FabrikantE. Zahn,
5) Schuhmachermeister Ehr. Zahn.

Es sind sonach im ganzen5 Mitglieder zu wählen.
Die Austretenden können wieder gewählt werden, sind jedoch zur Annahme

der Wahl nicht verpflichtet.
Herr Prof. Plocher  hat erklärt, aus Gesundheitsrücksichteneine Wieder¬

wahl nicht annehmen zu können.
Die Wahlhandlung findet am 26. Juni, vormittags 10 Uhr, beziehungs¬

weise nach Schluß des Gottesdienstes bis '/-12 Uhr in der Kirche statt, wozu die
Wahlberechtigten unter Hinweisung auf die Bedeutung der Wahl und auf die
von den gewählten Mitgliedern des Kirchengemeinderats zu übernehmende Ver¬
pflichtung, sowie unter dem Anfügen eingeladen werden, daß, wenn in dem ersten
Wahltermin nicht mindestens ein Drittel der Stimmberechtigten abgestimmt haben
würde, die Wahl, nachdem hievon durch Aushang an der Kirche noch Mitteilung
gemacht sein wird, am selben Tage — 26. Juni — nachm. 1—2 Uhr fortgesetzt
werde. Hierauf ist sie ohne Rücksicht auf die Zahl der abgegebenen Stimmen giltig.

Die Abstimmung geschieht durch persönliche Uebergabe eines zusammen¬
gefalteten(nicht Unterzeichneten) Stimmzettels an den Vorsitzenden der Wahl¬
kommission. Stellvertretung ist ausgeschlossen. Zugelaffen zur Stimmabgabe sind
nur solche, welche in die Liste der Stimmberechtigten ausgenommen sind.

Calw , 21. Juni 1898.
H. Koos, Dekan,

Vorsitzender der Wahlkommission.

Wahlvorfchlag
für die Kirchengemeinveratswahl.

Der Kirchengemeinderat erlaubt sich den Kirchengemeindegenoffenfür die
bevorstehende Wahl folgende Namen zur Auswahl  vorzuschlagen:

von den austretenden, aber wieder wählbaren Mitgliedern des Kirchengemeinderats
die Herren: Oberlehrer Ansel,

Schreinermeister Eisenmann,
Kaufmann Kraushaar,
Rektor vr . Müller,

aus den übrigen Gemeindegliedern
die Herren: Fabrikant Blank,

Kaufmann Jeuisch,
Goldarbeiter Olpp,
Bäckermeister Friede . Pfrommer 8SN,
Apotheker Seeger,
Kaufmann Wöhrle.

Von den Genannten oder aus der Zahl der andern Gemeindeglieder sind
aber nur 5 Namen auf den Wahlzettel zu schreiben.

Ktrchengemeinderat.
Kaspar Keller,  Spinnmeisters

Witwe hier, bringt ihr 2stockiges

Wohnhaus
Nr. 487 in der Bischoffstraßeam

Montag , den 27 . Juni 1898,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Stadtschultheißenamt.
_ Haffner.

Revier Langenbrand.

KolzIierkauf
.am Diens-
Itag,  den 28.
äJuni 1898, vor-
smittags 10 Uhr,
(auf dem alten

Rathaus in
Langenbrand

aus Distrikt IV. Hengstberg, Abt. 27
vord. Hengsthalde und Abt. 52 unt.
Tannberg:

Forchen: 383 St . Langholz mit
73 Fm. I ., 235 Fm. II ., 125
Fm. III . und 23 Fm. IV. Klaffe,
samt 12 Fm. Draufholz; 86 St.
Sägholz mit 33 Fm. I., 24 Fm.
II. und 10 Fm. III . Kl.;

Tanne« : 324 St . Langholz mit
3 Fm. II , 41 Fm. III ., 62 Fm.
IV. und 7 Fm. V. Klaffe, nebst

2 Fm. Draufholz; 24 St . Säg¬
holz mit 10 Fm. II . und III . Kl.;

2 Rm.Nadelholz-Prügel und 111 Rm.
dto. Anbruch.

Monakam,
Oberamts Calw.

Beraccordiernngvon
Wafserleitungsarbeiten.

Die Arbeiten bei Herstellung einer
eisernen Leitung für den laufenden
Ortsbrunnen hier werden im Wege
schriftlicher Submission vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
Grabarbeit . 115
Maurerarbeit . 200 „
Röhrenleitung und Eisenwerk 645 „

Ueberschlag und Bedingungen liegen
auf dem Rathaus in Monakam zur
Einsicht auf, woselbst auch die bezüglichen
Offerte bis

Montag , den 27 . d. M .,
nachmittags 1 Uhr,

kostenfrei abgegeben werden wollen.
Den 20. Juni 1898.

Schultheißenamt.
Rentschler.

Privat-Anzeigen.
Bis 1. Oktober habe ich

1 Logis
zu vermieten. F . Kugel.

Hirsau , den 22. Juni 1898.

Traueranzeige.
Teilnehmenden Freunden, Verwandten und Be-

'' kannten die traurige Nachricht, daß unsre liebe, treu¬
gesinnte, unvergeßliche Gattin, Mutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Roller, geb. Lörcher,
nach einer langwierigen, schmerzhaften Krankheit in ihrem

l,. 65. Lebensjahre von dieser Welt abgerufen wurde in
ein besseres Jenseits.

Die Beerdigung findet Freitag,  den 24. Juni,
nachmittags2'/, Uhr statt.

Der tieftrauernde Gatte
Schullehrer Roller a. D.

mit seine« 2 Söhnen«vd 2 Köchter«.

Hirsau , den 22. Juni 1898.
Werwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unsere liebe, treubesorgte Gattin,
Schwester, Schwiegertochter, Tante und Schwägerin

Paullne Hiiußer geb. Geiß
nach langem schweren Leiden heute Nacht 12 Uhr im Alter

-von 29 Jahren, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten,
;sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen der Gatte

Irieövich Käußer.
Dis Beerdigung findet am Freitag,  den 24. Juni , nachmit¬

tags Uhr statt.

Das

Städtische Arveitsamt Stuttgart
Stiftsstraße Nr. 5, Telefon Nr. 1528,

vermittelt unentgeltlich Stellen für landwirtschaftliche und gewerbliche
Arbeiter aller Art , wie auch für Dienstboten und Arbeiterinnen . Für
Dienstmädchen sind stets zahlreiche Stellen vorgemerkt, persönliche Vorstellung
ist jedoch unerläßlich

Z, 6 , kisvkvi'
empfiehlt:

Kooä-vvLr-Welt-Herrrristiefel
(Handarbeit nicht nachstehend),

drarme Herren-, Damen- und Kmder-
Sliefel und Schuhe, M

Spangenschuhe und Segelluchschuhe
bester Qualität.

Lolb,
Wuckskin-  urrö  KkeiöevHanökung,

Oslv», obere Marktstraße,
empfiehlt hochelegante Chentols in blau, braun und schwarz,

zu ^ 5. — pr. Meter, 140 cm breit,
fertige Herren,innige von 17 Mark an, Kutschen- und
Knadrnanrüge, sowie Sommerjoppen in verschied. Farben,

Hosen, Westen eie. äußerst billig.
Preise mit den billigsten Angeboten concurrierend. 'UML

Den verehrlichen Hausfrauen diene, daß auf keine Art fade Suppen wohl-
schme ckender und kräftiger gemacht werden können, als mit wenigen Tropfen

Zu haben bei
I. C. Mllytt's Nachf.

Hofstett.

Muläverlmus.
Am Freitag , den 24 . d. MtS .,

nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich in der Wirtschaft zur„Krone"
in Hofstett ca. 6 Morgen Nadelwald,
auf Markung Neuweiler gelegen, und
lade Liebhaber ein

8 . Kollvi »,
Gemeindepflegrr in Hofstett.

Hirsau.
Ein tüchtiger, selbständiger

kann sofort bei mir eintreten.
Stotz z. Löwen.

400 Mark
werden gegen gute Sicherheit sofort auf¬
zunehmen gesucht. Jnformatioschein ist
im Compt. d. Wochenbl. einzusehen.
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ÄUKssMW.
Allen Wählern des VH. Wahlkreises, namentlich allen Mitarbeiten : und Freunden,

welche mir anläßlich der Reichstagswahl , ihr Vertrauen schenkten und dadurch zu dem schönen

Erfolge beitrugen, sage ich hiemit herzlichen Dank. Ich werde mir alle Mühe geben, das mir

geschenkte Vertrauen nach jeder Richtung zu rechtfertigen und allen Angehörigen des Wahlkreises
nach besten Kräften zu dienen.

Stuttgart , 21. Juni 1898.

FAN

WeichsLclgscrbgeovdnetev.

L,

V s I

Wir orlnubeu uns , Vsrvv -mäts , b'ikuuäs unä Leirannts rrn
Mservr deute Donnerstag , den 2S . duni , stattünäenäeu

m äsn „Laäigvdsn 8of"  disr , sorvis rinr tisokfeier auk
Sonntag , den 26 . ds », in äs8 elterljode Halis , 6eorss
kkrowmer,  Lier ^ Lsse , krsrmäliodet ednsnlLäeu.

Lrnills ktrornrner.
Läu .s,r<1 8od .wrsit26r,

Lekultdsiss.

Calw.

Kochzeits-Kinka- ung.
Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer heute

DonuerStaa , den 83 . Juni , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus z Rößle  hier freundlichst einzuladen.

Christian Seugle.
Uanrie Meilr.

in das Gasthaus z. Löwen  hier freundlichst einzuladen.

Georg Pfeiffer.
Katharine Eiseuhardt

Wir beehren unS , Verwandte und Bekannte zu unserer am
SamStag , den 8 » . Juni , stattfiadenden

^ Wir erlauben uns . Verwandte und Bekannte zu unserer

auf Sonntag und Montag , den 86 . und 87 . d ^ M ., in unser
! HauS freundlichst eiazuladen

Koinvich GrebenvatH.

Minc » E »iebenvath.

empfiehlt
Emil Georgii.

Tcinach.

Das Heugras
von 3 Morgen Wiesen hat zu verkaufen

I . Müller,
Gasthof zum „kühlen Brunnen " .

Ich habe etwa 14VV Ltr . vor¬
jährigen

Wl -Wm
zu 18 --Z pr . Liter zu verkaufen . Proben ^
stehen zu Dienst.

Linil Lvvngii.

Wohnung
z« vermiete » .

DaS bisher von Frau Grüner  be
wohnte Logis wird bis 1. Okt . frei und
kann daher an eine geordnete stille Fa¬
milie wieder vermietet werden.

Heinr . Hayd.

Ein freundliche«

Logis
für eine kleine Familie hat bis 1. Juli
oder 1. Oktober zu vermieten

Ernst Grießler.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche, Keller und Holz¬
platz ist bis 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . dS. Bl.

Ein heizbares

Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen bei der Redaktion d. Bl.

Bahnhof Teinach.
Zur Bedienung eines Pferdes suche

ich einen kräftigen

jungen Mann
gegen gute Bezahlung.

Chr . Kirchherr.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird auf
1. Juli gesucht.

Lnnsl Unlvn - Lvlesn,
Pforzheim,

westl . Karl Fnedr .-Straße 4S.

Wagen
zu verkaufen.

Eine 4sitzige Break , neu,  hinten
4sitzig, Lspänmg eingerichtet , ohne Ver¬
deck, Kasten schwarz, Gestell rot , Halb-
Patent -Achsen , Ledergarnitur , und ein
Phaeton ohne Kutschbock, neu,  1 - und
2spännig eingerichtet , Kasten schwarz,
Gestell gelb , Patent -Achsen , sind billig
zu verkaufen in

Karlsruhe Baden,
Reitinstitut , l Mppurrerstraße.

Gorinthen-
Aöschlag.

Von heute an verkaufe ich In . Filiatra-
Corinthen zu ^ 81 . SO pr . Ctr.

kliiril tSvorxii.

Gesucht
ein Fräulein für leichtere Comptoir¬
arbeiten für einige Stunden des Tages.

Schriftliche Offerten an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Den Grasertrag
von Morgen Wiesen im Thal , bei.
Hrn . Kleindienst , verkauft

Brotz , Zimmermann.

Den Grasertrag
von 6 '/ , Viertel hat zu verkaufen

Wilh . Störr.

Den Hraserkag
von einem Morgen Wiese bei der Station
Teinach setzt dem Verkauf aus

Friedrich Raisch,
Kohlersthal.

Ig. M8tro8inM
empfiehlt zu dem billigen Preise von

M Mk. 15.50 Z-L,
k. T. WM, kiMMll.
Mit den übersandten Rosinen war ich

recht zufrieden;  senden Sie mir ec.
Awiesaktendorf.

Schultheiß Willauer.

Stammheim.
Ein n 30 Wochen alten

«WlL  Zuchteber
(Blauschcck) hat , weil überzählig , zu ver¬
kaufen Heldmayer,

Eberhalter.

Zavelstein.

Vferd fett.
Unterzeichneter verkauft am 24 . Juni

(Johannie feiertags wegen Ueberzahl eines
von 3 Pferden — ein
2jähriges Rapp Stut«
fohlen und zwei hell¬
braune mittelgroße 10-

und 12 jährige Pferde.
Johannes Pfrommer.

Iruck und Verlag der A. OrlfchlLgn 'fchtN rr-uwdiuckeret in Lalw . Verantwortlich : Paut Adolfs  in Catw.Telephon Nr. S.
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